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Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., Donnerstag d. 18. Dec. Das ſo

eben erſchienene Frankfurter Journal“ enthält eine Depe
ſche aus Bern vom heutigen Tage, welche meldet, daß eine
preußiſche Note in Bern eingetroffen und der diplomatiſche
Verkehr Preußens mit der Schweiz abgebrochen ſei. Der
Bundesrath hat ſich außerordentlich verſammelt, und die
Einberufung der Bundesverſammlung beſchloſſen.

Kondon, Donnerstag, d. 18. Decbr. Die Bank von
England hat das Discontso auf 6 herabgeſetzt.

Deutſchland
Berlin, d. 18. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts Secretair Francke in Stendal den Charakter als
Kanzleirath zu verleihen.So weit bis jet die Bildung der Fraktionen im Ab
geordnetenhauſe zu erkennen iſt, zeigen ſich wir in früheren Seſ
ſionen zwei große durch mannigfaltige Abſtufungen und Nüancen in
Linem nach beiden Seiten hin ſchwankenden
fende Parteien. Zwiſchen dem Centrum welches aus der vorigen
Seſſion nach dem Abgeordneten Carl ſeinen Namen übernommen hat,
und der äußerſten Rechten der gleichfalls in der vorigen Seſſion ge
gründeten Fraktion Gerlach vormals Schlieffen, erbebt

mittelgruppe der e tion ArnimDieſelbe ſchließt ſich zwar der Richtung des Führers der äußerſten
Rechten an unterſcheidet ſich aber weſentlich durch eine weniger ſy
ſtematiſche und doktrinäre Auffaſſung der Prinzipien. Sie beſteht
zum großen Theil aus hohen Beamten und wird vorausſichtlich in
den weſentlichſten Fragen mit der Regierung ſtimmen. Neben der
ſelben gruppiren ſich gleichfalls zur Rechten des Centrums zwei Frak
tienen, von denen die eine: Peguilhen, durch ihr dem vorigen Land
tage unterbreitetes Programm der Rechten bekannt iſt. Die an
dere ſammelt ſich ünter dem Kammergerichtspräſidenten Büchtemann,
ohne ſich bis jetzt über ihr Programm ausgeſprochen zu haben. Die
Mittelgruppe zwiſchen dem Centrum und der Linken wird durch die
ehemals Bethmann Hollwegſche Partei gebildet. In der äußerſten
Linken iſt die ſchon unter ihrem frühern Führer Vincke vollzogene Spaltung
noch nicht ausgeglichen Seit derſelben hat ſich die Mehrzahl dieſer
Fraktion unter einem von Patow aufgeſtellten Programm vereinigt.
Als eine von dieſen Gruppen geſonderte Partei iſt noch die katholische
zu bezeichnen, welche nur ſoweit es die Vertheidigung der katholiſchen
Intereſſen erforderlich erſcheinen läßt, als Fraktion zuſammenwirkt,
in den übrigen Fragen aber ihre Mitglieder an keine beſtimmte Par
teiſtellung bindet. Das Schauſpiel einer nationalen Fraktion dürfte
der gegenwärtigen Seſſion durch den Umſtand entzogen bleiben als
die Mitgliederliſte des Abgeordnetenhauſes für diesmal nur drei Ab
geordnete polniſcher Nationalität zählt. Die „Nat.gtg.“ fügt die
ſer der „Hannov. Ztg. mitgetheilten Skizzirung der Partei Verhält
niſſe des Abgeordneten Hauſes folgende Zahlen (nach der Zeit an
und bemerkt nur, daß die Fraktion Riebold, die in vorſtehender
Ueberſicht nicht namhaft gemacht iſt, zwiſchen den Fraktionen Carl
und v. Patow rangirt und die Mitglieder der Fraktion Bethmann
Hollweg in ſich aufgenommen hat Jm Allgemeinen zählt das Haus
ſetzt 344 Abgeordnete indem s Mandate noch erledigt ſind. Von
den erſteren ſind 6 Miniſter, 54 gehören keiner Fraktion an, 34 rech
nen ſich zur Fraktion Gerlach, 78 zur Fraktion Arnim, 25 zur Frak
tion Peguilhen, 40 zur Fraktion Büchtemann, 17 zur Fraktion Carl,
21 zur Fraktion Riebold, 39 zur katholiſchen Fraktion 32 zur Frak
tion Patow, 3 zur früheren polniſchen Fraktion.

Der „Düſſeld. Ztg.“ wird folgende Mittheilung gemacht: Es
findet ſich mehrfach in der Preſſe die Nachricht verbreitet, daß die Re
gierung die früher projektirte Erhöhung der Beamtengehälter für jetzt
wenigſtens wieder aufgegeben habe. Wir ſind in der Lage verſichern
zu können, daß jene Nachricht völlig unbegründet iſt. Das
dringende Bedürfniß für die Erhöhung der Gehälter iſt von der Staats
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regierung erkannt und dieſelbe
dieſem Bedürfniſſe gerecht zu werden.
welcher die Gehaltserhöhungen vorgenommen werden ſollen
wir freilich nichts Beſtimmtes mittheilen

Die bereits erwähnte Vorbereitung einer Reviſion des Real-
ſchulweſens hat, wie wir vernehmen, beſonders die Thatſache im
Auge daß die Lectionspläne eine Abſolvirung der Prima zur Vor
ausſetzung haben während doch dieſe Abſolvirung in der Wirklichkeit
nur als Ausnahme ſtattfindet. Es handelt ſich daher zunächſt um
die Frage ob nicht ein Theil der Realſchulen zweckmäßiger von vorn

um dem Lehrcurſus eine grö
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ßere innere Einheit geben zu können.
dieſer Gelegenheit auf's Neue erwogen werden ob das Latein ein
angemeſſenes Lehr Object für Realſchulen ſei. Bekanntlich gehen im
Allgemeinen die Anſchauungen in den weſtlichen und öſtlichen Landes
theilen dahin auseinander, daß dort vom Latein lieber abgeſehen, hier

an demſelben feſtgehalten wird. (N. Pr. 3.)
Eine ſehr zweckmäßige Einrichtung iſt ſeit zwei Jahren in unſe

er Armee in den Verhältniſſen derſelben zu den Eiſenbahnen und
größeren Truppentransports auf derſelben getroffen. Die letztern
nämlich ſind dadurch ſoweit als mößlich ſicher geſtellt, daß ſtets ein
Unteroffizier dem Lokomotivführer an die Seite geſtellt wird, um die

iren ſondern auch
e Zu dieſem Zwecke werden von allen

Bataillonen von Zeit zu Zeit Unteroffiziere zur Erlernung des Dien-
ſtes der Lokomotivenführer kommandirt und in den vorkommenden
Fällen zu dieſen außerordentlichen Funktionen verwendet. Mehrere
andere Staaten haben bereits das Beiſpiel nachgeahmt und ſich nach
dem Muſter der preußiſchen Einrichtung ſolche Lokomotivgarden gebil
det. Es ſind auch von mehreren Seiten ſchon Vorſchläge gemacht
worden, ein ſolches der Sicherheit des Publikums entſprechendes Jn
ſtitut auf die Eiſenbahnen im allgemeinen oder wenigſtens doch auf
unſere Staatsbahnen auszudehnen, da die Verhütung der Unglücks
fälle durch eine Kontrole des Lokomotivführers nicht minder im Jn
tereſſe des Civils wie des Militärs liegt.

Geſtern feierte der General Lieutenant und kommandirende Ge
neral des erſten Armeekorps von Werder ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum.Mit dem 1. Januar 1857 tritt nach einer Bekanntmachung
des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal Angelegen
heiten eine neue Auflage der Arzneitaxe in Kraft.

Dem „Nord““ wird von hier geſchrieben der ruſſiſche Beamte,
der nach Berlin gekommen Um wegen des Grenzpunktes zu unter
handeln wo die preußiſche Eiſenbahn ſich an die zwei ruſſiſchen Li
nien anſchließen ſoll, ſei wieder abgereiſt, nachdem er ſeinen Auftrag
ausgeführt habe leider ſtehe jedoch zu fürchten daß die Vortheile,
die beide Staaten durch die Ausdehnung der Verkehrsmittel zu er
warten hätten bedeutend geſchmälert werden würden, da Rußland
ſich weigere, für ſeine Bahnen die in Preußen übliche Spurweite an
zunehmen. Uebrigens werde, ſetzt der „„Nord“ hinzu, ohnehin der
Verkehr nicht groß werden, ſo lange das ruſſiſche Prohibitiv Syſtem
in voller Strenge geübt werde; die Gerüchte über die Geneigtheit der
ruſſiſchen Regierung, in dieſem Punkte nachzugeben, ſeien aber noch ſo
widerſprechend, daß ſich gar noch nichts darüber ſagen laſſe.

Verſchiedene Blätter ſagt die „N. Pr. Z. bringen mehr
oder weniger beſtimmt die Nachricht von einer beſchloſſenen Mobil
machung im Preußiſchen Heere ſie geben auch allerlei Einzelheiten,
die ſich jedoch meiſt widerſprechen. Natürlich iſt eine ſolche Even
tualität, wenn ſich die Verhältniſſe nicht ändern, ſehr wahrſcheinlich
voch befinden ſich die Details wohl noch im Stadium der Vorbereitung.

Am heutigen Tage wird der Herr von Bismark Schönhauſen
dem Bundestage einen Bericht über die Schritte, welche Preußen bei
der Eidgenoſſenſchaft in der ſtreitigen Frage gethan hat, vorlegen, und
darf man annehmen daß Preußen gleichzeitig die Maßregeln andeu
ten wird, welche es der Schweiz gegenüber zu ergreifen geſonnen iſt.



Die nächſte Verſammlung des Deutſchen evangeliſchen
Kirchentags ſoll in den Tagen vom 21. bis 25. Septbr. 1857
ſtattfinden. Als Ort der Verſammlung iſt Stuttgart beſtimmt.

Scheweiz.
Bern, d. 16. December. Die Anklagekammer hat in der neuen

burager Sache 66 Royaliſten in Anklageſtand verſetzt. Graf Pour
talèsGorgier und Advocat Perrot ſind freigeſprochen worden. Die
Entſcheidung über die Minderſchuldigen iſt noch ausgeſetzt. Die Her
ren Rougemont, Pourtales Pury, Montemolin, Sauvin, Gretillat
und Mathey ſind gegen Caution entlaſſen worden. Es gehen wieder
Gerüchte von gewaltſamen Befreiungsverſuchen der Gefangenen.

Jtalien.
Die „Köln. Ztg.“ enthält folgende Correſpondenz aus Neapel

vom 11. December:
Das Attentat gegen den König hat im ganzen Lande eine ungeheure Senſation

erregt. Die Revue, die bei Gelegenheit der unbefleckten Empfängniß ſtattfand hatte
eine ungeheure Maſſe Zuſchauer und beſonders die Fremden von Neapel und Um
gegend herbeigezogen. Der König wollte ſich in ſeinem ganzen Pomp und Glanze
zei en. Das Attentat fand beim Vorbeimarſch der Truppen ſtatt. Der König, den
Kronprinzen zur Seite ſtand an der Spitze eines glänzenden Stabes. Nicht weit
von ihm befand ſich die Königin mit den übrigen Mitgliedern der königlichen Fami
lie in einem offenen Wagen. Als das 3. Jäger-Regiment, das bekanntlich Caräbiner
mit SäbelBayonnetten, wie die franzöſiſchen Jäger von Vincennes, hat, vorbeimar
ſchirte, ſprang ein Mann, der dritte auf der linken Seite, aus der Reihe bervor und
verſetzte dem König einen Bayonnetſtich in die linke Seite. Der Stoß war ſo gut
berechnet, daß, wenn er nicht durch den Piſtolenhalfter am Sattel aufgehalten wor
den wäre der Stoß den König durchbohrt haben würde. So boa ſich aber das
Bayonnet, und der König erhielt nur eine leichte Verwundung. Der Mann bereitete
ſich vor, einen zweiten Stoß zu fübren, als der Oberſt Latour, der vom König nach
einem anderen Punkte mit einem Befehle geſandt worden war gerade zeitig genug
zurückkam, um den mörderiſchen Streich zu verhüten, indem er den Mann über den
Haufen ritt. Die Einzelheiten dieſer Scene wurden nur von denen geſehen die ſich
ganz in der Nähe befanden. Viele verließen die Revue, ohne Kenntniß von dem At
kentate zu haben. Die Revue wurde nicht im Geringſten geſtört. Der König folgte
ſogar noch eine Zeit lang den Truppen wobei er an mehrere Schweizer Soldaten
einige Worte richtete. Die Miniſter alle hohen Staats Beamten und die fremden
Geſandten begaben ſich ſofort nach dem Palais um den König zu beglückwünſchen.
Sie wurden jedoch nur vom Ober HofCeremonienmeiſter empfangen. Die Soldaten
des 3. Jäger Regiments erhielten nach der Rückkehr in ihre Caſerne Arreſt und wur
den einer ſtrengen körperlichen Unterſuchung unterworfen Der Soldat der das At
tentat begangen hatte, wurde gleich nach ſeiner Verhaftung verhört. Aus den Aus
ſagen deſſelben geht hervor daß ſeine Familie durch die Expedition des Generals
Nünziante gegen Calabrien zu Grunde gerichtet wurde daß einer ſeiner Brüder ſtand
rechtlich erſchoſſen viele ſeiner Verwandten ins Gefängniß geworfen worden waren,
und daß er geſchworen hatte, ſich an dem Urheber alles dieſes Unglücks zu rächen.
Er drückte ſein großes Bedauern darüber aus, daß er ſterben müſſe, ohne ſeinen Vor
ſatz in Ausfübrüng gebracht zu haben. Der Mann beſitzt große Geiſtesſtärke und
eine erſtaunenswerthe Feſtigkeit und Energie. Man brachte die Folter in Anwendung,
aber er machte keine weiteren Geſtändniſſe. Er war in einem Seminar erzogen wor
den, wurde aber entlaſſen, und ſeit jener Zeit verfolgte er keinen anderen Zweck, als
ſich an dem Könige zu rächen. Aerzte haben den geiſtigen Zuſtand des Gefangenen
unterſucht, um ihn, wenn möglich, für wabnſinnlg zu erklären. Er beſitzt aber ſeinen
vollen Verſtand. Ein feierlicher Gottesdienſt wurde für die glückliche Erhaltung de
Königs gehalten. Geſchriebene Rundſchreiben u ündti en der Poli
zei Agenten ertheilten den Bewohnern von Neapel Befehl, ihre Häuſer zu illumini
ren und die ganze Stadt war des Abends glänzend erleuchtet. Aber nirgends
herrſchte Begeiſterung, und ich habe wohl nie eine kältere Demonſtration geſehen.
Jm Jahre 1838 entdeckte man in Neapel eine Verſchwörung gegen das Leben des
Königs. Von Perſonen die damals in Neavel waren höre ich daß der König bei
ſeiner erſten Ausfahrt von der Bevölkerung mit der größten Begeiſterung auſgenonr
men wurde. Wie ich noch ferner erfahre, ſind der Shndik und zwei andere Perſonen
des Ortes verhaftet worden, wo Mariano ſo iſt der Name des Mörders zuletzt
gewohnt hat. Sie ſind angeklagt, demſelben falſche Päſſe ausgeſtellt zu haben, ver
mittelſt derer es ihm gelungen iſt als Soldat in die neapolitaniſche Armee einzutre
ten. Die ſicilianiſche Bewegung ſcheint erſtickt zu ſein obgleich die Aufregung,
die dort herrſcht, fortwährend groß iſt. Mehrere Hundert Jnſurgenten ſind mit Ben
tivenga zugleich feſtgenommen worden. Andere Haufen ſind jedoch nach dem officiellen
Blatte noch in den Gebirgen. Privat Depeſchen melden, daß Bentivenga in der Ge
meinde Corleone, ohne irgend einen Widerſtand zu leiſten, gefangen genommen und
am 5. Dec. nach den Gefaängniſſen von Palermo gebracht wurde. Die Unterſuchung
gegen ihn war bereits eingeleitet worden.

Die „Times“ enthält in ihrer zweiten Ausgabe eine Correſpon
denz aus Neapel vom 9. Dec. über den Mordanfall auf den Kö
nig. Derſelben zufolge erklärte der Jäger Ageſilao Milano, welcher
das Attentat begangen hatte, bei dem erſten Verhör, das in Gegen
wart des PolizeiPräfekten Generals Nunziante, des BrigadeJnſpec
tors General Lieutenants Lecca vorgenommen wurde, ſchriftlich Fol
gendes: „Seit ſechs Jahren hege ich Haß gegen Ferdinand II. Jch
gehöre zu den aufſtändiſchen Calabreſen vom Jahre 1848. Es war
meine Abſicht, die Erde von dieſem Ungeheuer zu befreien. Jch bin
durchaus nicht geſonnen, die Namen meiner Brüder zu enthüllen, die
ſich gleich mir verſchworen haben die Welt von dieſem Tyrannen zu
befreien allein die Gelegenheit wird kommen wo ihre Dolche Alles
rächen werden.

Frankreich.
Paris, d. 17. Oecbr. Es wäre ſchwer, den außerordentlichen

Eindruck zu beſchreiben, den der Artikel im Moniteur hier hervorge
bracht hat. Er wird ſehr kriegeriſch gedeutet. Derſelbe hat jedenfalls
das Verdienſt, einen deutlichen Begriff von dem Gange der Verhand
lungen zu geben. Napoleon, ſo geht aus dieſem Documente hervor
glaubte der friedlichen Abſichten des Königs von Preußen gewiß ge
weſen zu ſein, ehe er die Freilaſſung der neuenburger Gefangenen ver
langte, und Herr Dufour, welcher von der eidgenöſſiſchen Regierung
hieher geſandt worden iſt, indem er die ihm eröffnete Ausſicht einer
definitiven Regelung als Folge der Freilaſſung der neuenburger Ge
fangenen ſeiner Regierung bekannt gab wird wohl auch eine genaue
Definition dieſer Regelung gekannt haben. Jn politiſchen Kreiſen
deutet man die hierauf bezügliche Stelle der Note im Moniteur ein
fach dahin daß der Kaiſer verſprochen habe, bei Preußen die völlige
Verzichtleiſtung auf ſein Recht in Neuenburg zu erwirken. Es wäre
allerdings ſchwer, die „verſöhnlichen Abſichten“ der preußiſchen Regie
rung neben den Erwähnungen einer definitiven Regelung anders aus
zulegen. Der Schluß dieſes merkwürdigen Aktenſtückes wird ſchon
verſchiedener gedeutet. Die Einen erblicken darin blos eine nachdrück Der alten Weite gefertigt werden mögen.

liche Mahnung während die Anderen viel weiter gehen.
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen wird am hieſigen Hofe mit
größter Auszeichnung behandelt und auf alle mögliche Weiſe fetirt.

Türkei.
Das „Journal de Conſtantinople““ bringt nach Briefen aus

Trapezunt vom 30. Nov. folgendes Nähere über den bereits kurz
gemeldeten Vorfall vom ſchwarzen Meere: Achtzehn türkiſche Fahr
zeuge und eine Brigg, mit Manufaktur und andern Waaren bela
den, begaben ſich von Trapezunt nach SudſchukKale, wo ſie ihre
Ladungen ausſchifften. Jhre Papiere waren von dem ruſſiſchen Kon
ſul in Trapezunt viſirt worden. Am 22. Novbr. griff der ruſſiſche
General Philipſon, an der Spitze von 5000 Mann, Sudſchuk-Kale

„an, und es gelang ihm nach einem höchſt hartnäckigen Kampfe die
Tſcherkeſſen daraus zu verjagen. Während des Kampfes verſchwan
den die Waaren der türkiſchen Schiffe. Hierauf ließ Philipſon die
Führer der achtzehn Fahrzeuge und den Kommandanten der Brigg
zu ſich berufen. Unter dem Vorwande, daß ihre Papiere nicht in
Ordnung ſeien, ertheilte er ihnen den Rath, ſich nach Anapa zu be
geben, um ihre Papiere regulariſtren zu laſſen indem er zugleich je
dem Schiffe 5. bis 6 Koſaken als Bemannung gab. Er ſelbſt nahm
den Landweg, um ſich nach Anapa zu begeben. Dort hielt er vier
Fahrzeuge zurück und ſandte die übrigen, immer unter der Aufſicht
der Koſaken, nach Kertſch, woſelbſt ſie jedoch des ſchlechten Wetters
halber nicht einlaufen konnten. Sie wurden nach Trapezunt hin ge
trieben, wo ſie Obiges erzählten. Der Handelsſtand dieſer Stadt
kam dadurch in die größte Aufregung. Die Konſuln von Trapezunt
haben, wie man verſichert, Bericht über dieſe ernſten Thatſachen ab
geſtattet.

Aus Konſtantinopel vom 8. Dec. wird dem „Conſtitution
nel“ geſchrieben Die Wegnahme einer Goelette nebſt mehreren an
deren Fahrzeugen unter türkiſcher Flagge an der Küſte des ſchwarzen
Meeres habe in der türkiſchen Hauptſtadt große Aufregung hervorge
bracht Herr v. Buteniew habe ſich daher mit Aufklärungen beellt,
indem er behauptete, dieſe Schiffe hätten keine ordentlichen Papiere
gehabt doch würden ſie nach Erfüllung der nöthigen Formalitäten ſo
fort freigelaſſen werden ſollte übrigens eine Verletzung der beſtehen
den Verträge vorliegen, ſo verſpreche er die nöthige Genugthuung

ſten.
Das „Journal de Conſtantinople““ meldet, daß Herat nach

der freiwilligen Uebergabe durch Jſſa Khan, dem der Oberbefehlsha
ber der Perſer die Gnade ſeines Gebieters zuſicherte, ruhig von den
Belagerern beſetzt wurde. Die Perſer legten vier Regimenter unter
dem Fürſten Sultan Murad Mirza in die Citadelle der Feſtung und

der R
eiten leitete,

beſetzten auch ſämmtliche Plätze auf 40 Wegſtunden in

um Herat. Oberſt Bü irigadegeneral des Genieweſens ernannt.
Amerika.

In Liverpool iſt am 15. Hecember der Dampfer „Niagara“ mit
Nachrichten aus NewYork bis zum 2. Dec. und auf telegraphi

ſchem Wege über Halifax bis zum 4. Decbr. angekommen. Bei der
am. Decbr. ſtattgehabten Eröffnung des Kongreſſes waren alle
Senatoren, mit Ausnahme von 14 zugegen, und im Repräſentanten
Hauſe hatten ſich 200 Mitglieder eingefunden. Die Gültigkeit der
Wahl des Abgeordneten von Kanſas, Hrn. Whitefield, ward mit
104 gegen 97 Stimmen verneint. Wie aus Kanſas gemeldet wird,
waren 39 der Freiſtaats Partei angehörige Gefangene aus Lecompton
entkommen. Es hietßz, Gouverneur Geary werde nächſtens die unter
Befehl des Oberſten Titus ſtehende Miliz entlaſſen, und der Oberſt
werde mit 1000 Mann nach Nicaragua gehen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
vom 15. December 1856.

Unter Vorſitz des Hrn. Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
19 Die Verſammlung iſt von Seiten des Königl. Oberpräſidiums aufgefordert

worden für den zweiten Stellvertreter des Landtags Abgeordneten eine Neuwaht
vorzunehmen da der bisher Gewählte, Dr. Schwetſchke, der geſetzlichen Qualifi
cation in ſtaatskirchlicher Beziehung ermangele. Die Verſammlung konnte dieſe An
ſicht nach den Beſtimmungen der Geſetze und der Verfaſſung nicht theilen da indeſſen
der Gewählte inzwiſchen ſelbſt auf die Wahl verzichtet hatte, ſo lag kein Grund vor,
die Angelegenheit weiter zur Erörterung zu bringen und es wurde demnach in heuti
ger Sitzung der Obergerichts Aſſeſſor und Salzkothbeſitzer Dryan der für die

e e Schul2) Bei der ulkaſſe ſind wegen der höhern Preiſe der Braunkohlen zur Erheizung der Schulklaſſen 64 Thlr. 3 Sgr. über den Etat ausgegeben e de Sie
titel zu Büreaubedürfniſſen um 4 Thlr. überſchritten

Auf den Antrag des Magiſtrats werden dieſe Beträge nachbewilligt.
3) Da nunmehr die Anlage der hieſigen Gas Anſtalt ſo weit gediehen iſt, daß

ſie in Gang geſetzt werden kann ſo dauern die Funktionen der bisherigen Gasanſtalts
Kommiſſton nur noch für die Beendigung der baulichen Angelegenheiten fort, und es
hat für den Betrieb nun das nach dem Regulatio verordnete Curatorium in Wirk
ſamkeit zu treten. Demgemäß beantragt der Magiſtrat die Wahl dreier Mitglieder

des De t hlteie Verſammlung wählte hierzu die Herren Jacob, Stengel u. S röder.Die beiden Brunnen auf dem Rittergute Beeſen waren ſhadhaft S hat ſich

bei näherer Unterſuchung ergeben, daß mehrere Röhren ganz verfault und nicht zu
repariren waren. Da das Rittergut nicht ohne die Brunnen ſein kann, ſo hat die
Erneuerung der ſchadhaften Röhren ſofort angeordnet werden müſſen und wird dies
vorausſichtlich einen Koſtenaufwand von 55 Thlr. verurſachen. Der Magiſtrat bean
tragt hierzu nachträgliche Bewilligung zu ertheilen.

Die Verſammlung giebt dieſe Bewilligung unter der Vorausſetzung daß der
Pächter hierzu ſeinen kontraktlichen Antheil zu tragen habe.

5) Der Frauenverein für Armen und Krankenpflege hat ſich auch für dieſes
Jahr bereit erklärt, die bei der Armenverwaltung benöthigten Hemden zu liefern
wenn eine aus den höhern Leinwandpreiſen hervorgehende Preiserhöhung genehmigt
werde. Die Armendirektion iſt mit den Vorſchlägen des Vereins einverſtanden und
ſchlägt nur vor, die Hemden von Nr. 3 an von baumwollenem Stoffe, ungebleichten

Neſſel anfertigen zu laſſen. Der Magiſtrat beantragt dieſen Vorſchlägen beizuſtimmen.
Die Verſammlung ſchließt ſich den Beſchlüſſen der Armendirection und des Ma

giſtrats an bittet aber nur daß die ſämmtlichen Hemden nicht enger, ſondern in

Der

Hierauf geſchloſſene Sitzung. e



Fonds und Geld Cours.
Berlin den 18. December.

Arie e Brief Geld. Brief Geld.Fonds Courſe. gf. Brief Geld. Berg. Märkiſche Rh. (Stamm-) Pr. 4
Pr. Freiw. Anl. W 92 o. Prioritäts 101 do. Prior. Oblig a
StiAnl. von 1850 4 98 98 do. II. Serie 5 do. v. Staat gar 3 Sdo. von 18652 4 93 98 do. (Dortm. -Soeſt) 4. 87/4 R. Cr. K. Gidb. 3 94

do von 1864 4 98 98 Srl. Anh. LeA. u. B. 167 1166 do. Prioritäts 4 S
do. von 1858 4 98 98 do. Prioritäts 4 do. II. Serie ado. von 18564 98 98 do. do. FStargard Poſen 3do. von 185343 Berlin Hamburger I08 do. Prioritäts 4Staats Schuldſch. 8 e 83 82 do. Frioritäts -45 1106 do. II. Emiſſfton 4 98 S

Prämienſcheine der do. do. II. Em. 4 (TChüringer 132Seehandl. à 50 Berl. Ptsd.Magd. 133 do. Prior. Obl. 42/,106 100
Präm. Anleihe v. do. Prior. Oblig. do. Til. Serie An 1001855 à 100 3 115 114 do. do. Lit. G. 49 93 97 Wilhelmsb. (CoſelKurs u. Neumärk. do. do. Lit. D. 4 98 97 Oderberg) alte 139 138
Schuldverſchreib. 3 78 Berlin Stettiner 139 1138 do. neue JaOder Deichban do. Prior. Oblig. 4 S do. Prioritäts 4 87 86Obligationen Sr. Schw. Fr. alte S do. II. Emiſſton 4 96Berl. Stadt Oblig. do. do. neuedo. do 3 Cöln Crefelder 100 Ausländ. Eiſendo. Prioritäts 4 S bahn StammPfandbriefe. ECbln Mindener 315 154 153 Jetien.Kur u. Neumärk. 7 r do. Prior-eOblig. ar Amſterd. Rotterd. 73 72
Oſtpreußiſche do. do. II. Em. 5 101 10 Kiel AltonaPommerſche 85 84 do. do. 4 89 Löbau gitt4 98 Emiſfi öbau Zittau 4 6o0Poſenſche 29 e do. III. Emiſ on 892 Lubwigsh. Berb. 4 144 143di 3 o. IV. Emiſſion 4 892 Mainz Ludwigeh.Schlefiſche 85 DüſſeldorfElberf. 144 Reuſt. Weißenburg z
Be e 3 im e NMecklenburger 4 52 SS rioritäts 5 F Nordb. 557Weſtpreußiſche e 83 Magdeb Halberſt. e S e 7

Rentenbriefe. Magdeb. Wittenb. 42Kur u. Reumärk. 91 91 do. Prioritäts 42/ Ausland. Prio
Pommerſche 4 90 90 Münſter Hammer 94 ritats ActienPoſenſche 89 Neeberſcht. Mark. A. o Nordb (FreWilh) a
Preußiſche 2 0 89 do. Prioritäts 4 905 Selg l 5 SRhein u. Weßph. 92 do. Conv. Krior. en TSächſiſche 4 91 91 do. do. III. Serie 4 90 90 o Samb. und 4
Schleſiſche 4 90 70 do. IV. Serie s Meufe J
Pr. B. Anthellſch. 132 Niederſchl. Zweigb. S eFriedrichsd'or T 13 u 3 Oberſchl. Lit. A. e JAndere Goldmün do. Lit. B. 3 ws inzen à 5 10 92 do. Prior. Lit. A. 91 Sank Actien 4do. do. Iais. B. 3 79 Die conto Komman
Eiſenb. Actien. do. do. Lit. D. dit Antheile 4 1124,Aachen Düſſeldorf. 32 84 do. do. Lit. R. 3 76 751e S Prinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds.
do. II. Emiſſion 4 87 le Vohwinkel) 62 61 Braunſchw. Bank 4 141
do. III Emiſſion 4 do. Prioritäts b DDarmſtädter Bank 4 139 1138Aachen Maſtricht 69 do. II. Serieſs r do. II Emiſſion 4 127 S
do. Prioritäts 42 93 23 do. III. Seriels KFGeraer Vank. 4 106 Sdo. II. Emiſſion 98 n Rheiniſche 114 113 Weimarſche Bank 4 131 130

Bergiſch Märkiſche 86 à 86 gem. Oberſchl. Lit. A. 164 4 163 gem.
g Nordbahn (Friedr. Wilh.) 55 à 54

Darmſtädter Bank 138 a gem. Darmſtädter Bank II. Emiſſion 127 à 126 gem.
gen. Stargard Poſen 106 a
Antheile 125 à 124 gem.

105 gem.
Dberſchl. Lib. D. 1488/, à

gem. Disconto Commandit

Die Bbrſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung, änderte ſich jedoch im Laufe des Geſchäfts, und ſchloß mit we
nig veränderten Courſen maiter zur Notiz.

Wafſerſtand der Saale bei Halle
am 18. December Abends am Unterpegel 6 t 8 Zoll.
am 19. December Morgens am Unterpegel 6

Bekanntmachungen.
Schmiede Verpachtung.

Jn einer Stadt iſt veränderungshalber eine
Schmiede mit ſämmtlichem Handwerkszeug ſo
fort zu verpachten. Dieſelbe iſt ſchon ſeit ei
ner Reihe von Jahren im Beſitz einer großen
Kundſchaft. Näheres durch

Louis Nichter in Landsberg.
Guter Verkauf.

Mehrere Landgüter mit 240 Morgen 168,
128, 106, 70 und 45 Morgen ſind mit ſämmt
lichem Inventar zu verkaufen durch

Louis Nichter in Landsberg
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich mich in Wettin als Sattler
meiſter etablirt habe. Es wird ſtets mein eif
rigſtes Beſtreben ſein, meine geehrten Kunden
reell und pünktlich zu bedienen.

Wettin, den 18. Decbr. 1856.
Fr. Wendt,

Sattlermeiſter und Tapezierer.
Jch zeige den Herren Oeconomen hier

mit ergebenſt an, daß ich ſtets Lager von
Pferde- Decken halte, und offerire ſolche
zur geneigten Abnahme.

H. Kutſcher in Zörbig.
Cravatten u. Shlips in

beſter Auswahl, Hoſenträger ele
gante Pagen u. Kindergürtel
von Leder empfiehlt P. C. Slebert,
Leipzigerſtr. gr. Brauhausgaſſen Ecke.

Ein Pianoforte von 6 Octaven iſt zu ver

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
ben 18. De egel Nr. 1 und 4 Zollam neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.

Zu der jährlichen General Verſammlung

ergebenſt ein
Halle, den 16. December 1856.

Halleſche Zuckerſtederei Compagnie.

v Marktberichte.
Magdebürg, den 18. December.

Weizen
(Nach Wispeln.)

Gerſte
gen a HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 33

Nordhauſen den 17. December.
Weizen 2 5 bis 2 25
Roggen e 25 2 5Gerſte 15 e 24Hafer 25Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 18. December.
Weizen loco 50—86
Roggen loco 43 do 85-86pfd. ab Bahn

44 pr. 82pfd. bez. 85pfd. ab Bahn 44 do. Dec,
Dec. Jan. u. Jan. Febr. 44 —-44 bez. u. G. 44
Br., Frühj. 45-- bez., 45 Br. 45 G.

Gerſte 32——38
Hafer 20 —25
Erbſen 40——50

Rüböl loco 16 Br. Dechr. 16 bez.
16 Br., 16 G. Decbr. Jan. 162/ bez.162 Br. 16 G. Jan. Febr. 16 Br. 16
G. Febr. März 16 bez. u. Br. 16 G. April
Mai 15 bez. u. G., 157 Br.

Spiritus loco ohne Faß 24 bez. Dec. u. Dec.
Jan. 24 bez. u. G. 24 Br. Jan. Febr. 25--24 bez. Br. u. G. Febr. März 26—25
bez. U. G. 26 Br. März April 26 26 bez. u.
G. 26 Br. April Mat 26 bez. u. G.,26 Br.

Weizen matt und geſchäftslos. Roggen loco feſt be
hauptet Termine in feſter Haltung und etwas beſſer be
zahlt gekündigt 200 Wiſpel. Rüböl feſt behauptet, nahe
Termine Kleinigkeit höher gekündigt 800 Ctnr. Spiri-
tus bei einer Kündi, ung von 60,000 Quart auf nahe
Termine etwas flauer, pr. Frühj. beſſer bezahlt.

Breslau, d. 18. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pt. Tralles G. Weizen weißer
7492 gelber 74-85 Roggen 46—53
Gerſte 39 45 Hafer 26 30

Stettin, d. 18. Decbr. Weizen Frühjf. 74 bez.
Roggen 42—43 bez. Dec. 43 G. Frühjf. 44 bez. u.
G. Spiritus Decbr. 145/ bez. Früh 14 G. I3
bez. Rüböl 16 16 bez. April Mai 16 Br.
15 bez.

Hamburg, d. 18. Decbr. Weizen und Roggen un
verändert und geſchäftsles Oel loco 30, pr. Mai 30,
pr. Herbſt 28.

London d. 17. Decbr. Engliſcher und fremder Wei
zen unverändert gegen vergangenen Montag jedoch iſt
die Stimmung im Allgemeinen nicht ſchlechter.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 18. Decbr. F. Meyer, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. W. Futh, desgl. E. Pfaf
S desgl. C. Kramer, Güter, v. Hamburg n.

alle.
Niederwärts, d. 18. December. H. M. Dampf

ſchifff. Comp., Schleppkahn Minna, Güter, v. Dresden
agrevurg. Punt, Steinkohlen, desgl.

Magdebürg, den 18. December 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

ladet die Herren Actionairs auf
Dienstag den 30. December Nachmittags 2 Uhr

die Direction.
Gummi Gutta Percha Sohlenmaſſe bei A. Ritter Co.

Filzhüte,
Caſtorhüte,
Pariſer Seidenhüte,
BRKRKnabenhüte

in den neueſten Façons und Farben empfehle
ich in größter Auswahl.

II. So alte Poſt.
CachemirTücher,
Shlipſe,
Eravatten,
Gummiträger,
Handſchuh in Glace und Waſchle

der, Buckskin und Tricot empfiehlt billigſt

II. So alte Poſt.
Erſfurter Schuhwagaren

beſter Qualität zum Fabrikpreis p t
O.E. So alte

Pelz- Cravatten
für Damen erhielt neue Zuſendung

I. St alte Poſt.
Stearinkerzen,

4, 5, 6 u. 8 St. aufs Pack, à 9 u. 10
desgl. Weihnachtslichte 28, 34 u. 40 St.

Reisszeuuge,
anerkannt gut und billig, empfiehlt
E. Hagedorn, neben der Hirſchapotheke

Ein junger Mann, der die nöthigen Vor
kenntniſſe zur Landwirthſchaft beſitzt, findet zum
1. Januar oder ſpäter Unterkommen auf einem
größeren Gute bei Halle.

Nähere Auskunft darüber wird Herr Kauf
mann A. Hampke in Halle zu ertheilen
die Güte haben.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
Vom 1. December ab bis zum heil. Abend

werden ſehr gute ThibetJacken pro 1 das
Stück verkauft, wie auch Angora und Dop
pelſtoff wie auch Pelz Jacken für Erwachſene
und Kinder zu ſehr billigen Preiſen. Auch
werden ſchwarze Tuchmäntel das Stück zu 9
verkauft, und Beſtellungen darauf angenom
men und ſchnell beſorgt und abgeliefert.

Schneidermeiſter Schmol, Dachritzgaſſe 9.

Feiner biegſamer Gummi Lack in Fl.
à 3

Zu haben bei O. Ia in g. Neunhäuſer Nr. 9.

reee-eſeempfiehlt in vorzüglich gährungskräftiger Qua
lität bei jedem Quantum ſtets friſch

W. Beerholddkt,
kaufen an der Moritzkirche Nr. 6. aufs Pfd. empfiehlt Otto Thieme. Gaſthof zur „goldenen Roſe“.



deZu
wBäckereien empfehle für 1 Thlr.

oder:
6——65 Pfd. gemahl.
5 Pfd. ffein Brod-

4

3 Pfd. große ſüße

S
r

de 3e

e e
evorſtehe

3' Pfd. beſte fr. Schmelzbutter,

5 Pfd. extrafein gem. Naffinade,
5 6 Pfd. beſte Sir. Noſinen,
5 Pfd. beſte Eleme Noſinen,

Pfd. neue Corinthen,

S
W We e

Feſt
e

9

2

5

WMelis,
WMelis,

Mandeln,
beſtes Genueſ. Citronat, feine Gewürze aller Art billigſt.

un
von

Brüderſtraße Ar. 6,
hält fortwährend ein ganz beſonders reich aſſortirtes Lager

jeder Gattung fertiger
Herren und Damen Wäſche

ſowie aller Arten Stickerrien und des Geſchmackvollſten für „Morgentoilette.

C. Was

G Hrret S piess,Schirmſabrikant, Leipzigerſtr. alte Poſt,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Negen- und Sonnenſchirmen in
den neueſten Facons für das nächſte Jahr zu bekannt ſoliden Preiſen.

GlesChSS önng,.Das bisher unter der Firma

am hieſigen Platze beſtandene

Colonialwanaren-
in alle8 Durch neue Kräfte unterſtützt bin ich in

leiſten zu können.
Halle, d. 16. Decbr. 1856.

Gebräder Meoreke
und Prodneten- Geſchäft

unter heutigem Tage auf meine alleinige Firma über.
den Stand geſetzt jeder Anforderung Genüge

Herrmann Merchell.

ne
habe wieder empfangen

Wurelmn
G. Gtoldschmnfcüt.

ren Anneon u Capes ar rer ſtes
(Fruthähne u. Capaunen wit Trüffeln) sind heute eingetroffen, empfehle dieselben als
AuSsserordentlüſ che el catesse. Gl. Grols echt

in ganzen und Halben Wischem, auch ausgeschnitten, empfiehlt
G. Goldschmidt.Spiess

in der alten Poſt
empfiehlt ſein Pfeifenlager eigner Fabrik und
macht vorzüglich aufmerkſam auf

Netz Cylinderpfeifen mit Ceder-
holzroöhren, die Köpfe mit Meerſchaum à
Stück 20

Eylinderpfeifen à Stück 15
Lange Pfeifen mit oſtindiſchen Röh

ren mit achatirten Köpfen à St. 15
Dergleichen mit echtem Weichſel

wohre und coniſch gebohrten Spitzen à 10
Lyoner Pfeifen mit Anrauchköpfen

à St. 10
Hauspfeifen à St. 10
Moderne kurze Pfeifen aller Art.

Noch bemerke ich, daß die Pfeifen alle mit gu
ten Kernſpitzen verſehen ſind und ſich wegen der
vorzüglichen Bohrung auszeichnen dieſelben

ſind mit meinem Namensſtempel verſehen und
ächt bei mir zu beziehen.

Trockene Heſe
friſcher, Kräftiger und haltbarer Qua
lität empfiehlt in jedem Quantum

Theodor Eiſentraut.

Spatzierſtöcke,
Eigarrenſpitzen mit Bernſtein und

Meerſchaum,
Schnupftabacksdoſen in Schildkrot,

Horn, ſo wie diverſe andere Sorten,
Portemonnaies u. Cigarren Etuis,
Luntenfeuerzeunge Sin feinſter Auswahl als paſſendes Weihnachts

geſchenk empfiehlt

r. Mt. Spess,Kripzigerſtraße, alte Poſt

Schmelzbutter
in ſchönſter friſcher Waare empfiehlt bei gro
ßem Vorrath in Kübeln und ausgeſtochen bil
ligſt die Butterhandlung von

Leo Miüiliing,früher F. A. Perſchmann.
Fette Backbutter à u 7. u. 6

empfiehlt die Butterhandlung von

Leo Mitlnimg,
früher F. A. Perſchmann.

Marktplatz Nr. 15.
e Gummi Schuhe reparirt am

dauerhafteſten WWolff, gr. Steinſtr. Nr. 73.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ertra fr. See-Dorſch
empfing Julius Riffert.

Bad Wittekind.
Sonntag Coneert. G. Stöckel, Direct.

Thüringer Bahnhof Saal.
Sonntag Nachmittag

C oneertder Geschwister rechslev.
Anfang Z. Uhr.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector
S Fortwährend friſche Hefen

bei al ie, gr. Ulrichsſtr. Nr. 49.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 7 Uhr iſt unſer Söhnchen
Hermann nach Gottes unerforſchlichem Wil
len wieder entſchlafen. Bekannten und Ver
wandten widmen dieſe traurige Anzeige mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Herm. Baentſch und
Henr. Baentſch geb. Krantz.

Halle, den 19. Decbr. 1856.
TodesAnzeige.

Nachdem vor fünf Wochen unſere liebe Mut
ter uns der Tod geraubt hat, iſt am letzten
Sonntage, den 14. d. M., unſer Vater, der
Gutsbeſitzer Carl Koerner, Kirchenrendant
und Ortsſteuererheber hierſelbſt, ebenfalls von
uns geſchieden. Nach ſechstägiger ſchwerer
Krankheit entſchlief er in feſter Hoffnung auf
die Barmherzigkeit Gottes in Chriſto, ſeinem
Heilande. Er hat 66 Jahre lang hienieden
gewandelt. Sein Andenken bleibe uns und
allen, die ihn kannten, lieb und werth. Sanft
ruhe ſeine Aſche und ſeine Seele erguicke ewi

Sobel den 18. December 1856.
Die beiden hinterbliebenen Töchter Henriette

und Caroline Hoehne, nebſt Schwieger
ſöhnen Chriſtoph u. Friedrich Hoehne.

Todes Anzeige.
Jn tiefer Trauer machen wir allen Freun

den und Bekannten die ſchmerzliche Mitthei
lung, daß es dem Herrn gefallen hat, am S.
Dec. Abends 10 Uhr unſere geliebte und
unvergeßliche Mutter

Köchin Dorothe Roſt
in ihrem 65. Jahre nach 9tägigem Kranken
lager ſanft von uns abzurufen. Wer die vor
treffliche Entſchlafene kannte, wird die Größe
unſeres Verluſtes ermeſſen und uns eine auf
richtige Theilnahme nicht verſagen können.

Lodersleben, den 8. Decbr. 1856.
Chirurg Carl Roſt nebſt Frau u. Kinder.

TodesAnzeige.
Am 29. November c. früh Uhr ent

ſchlief zum ewigen Leben im bald vollendeten
74. Lebensjahre unſer innig geliebter Gatte,
Vater und Großvater der Pastor emeritus
Aug. Strack. Nach einer 48fährigen Amts
thätigkeit hatte derſelbe am 1. October 1855
ſein Amt in Leubingen niedergelegt; den
Abend ſeines Lebens in Ruhe im Kreiſe ſeiner
Familie zu verleben, ward ihm leider nur kurze
Zeit beſchieden. Möge Gott der Herr ihm nun
Ruhe und Frieden ſchenken im kühlen Grabe,
möge er ihm lohnen für ſeine Berufsarbeit mit
den Segnungen des Himmels für den Kampf,
den er im feſten Glauben beſtanden für alle
Schmach und Leiden, ſei Herr ihm ein milder
Richter!

Wer ihn gekannt,
ermeſſen.

Theilnehmenden Freunden widmen dieſe
Trauerkunde die betrübten Hinterbliebenen

Wilhelmine Strack geb. Seidler,
WittweEaroline Froebus geb. Strack,

F. G. Froebus und Kinder.
Adelheid Strack,
Clara Richter geb. Strack,

kann unſern Schmerz

Aug. Nichter und KinderErfurt und Leubingen, d. 12. Dec. 1856.

S

t



Beilage zu Nr. 299 der Halliſchen Zeitun
Halle, Sonnabend den 20.

g m Fchwetſchke ſchen Verlage).
December 1856.,

e

Verzeichniß Fremdenliſte.der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 22. December d. J. zu verhandelnden Sachen.

Anfang 4 Uhr.
Deffentliche Sitzung.

H. Vorlage wegen der Eigenthums Verhältniſſe des Holzplatzes.
2) Rechnung der Moritzkirche pro 1855. 3) Bewilligung der Mehr
koſten für Inſtandſetzung rathhäuslicher Locale.
zu Gimritz gehörigen Wieſe aus dem Hypothekenverband.

6) Wahl neuer Schieds
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.

kolle über außerordentliche Kaſſenreviſionen.
leute.

Kronprinz

Entlaſſung einer Goläner Ring
5) Proto

Meteorologiſche Beobachtungen. Schwarzer Bär
18. December Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Goldne Kugel

Luſtdruck. 335,17 Par. L. 333,88 Par. L. 334,49 Par. L. 334,51 Par. L. a. Jenaä.
Dunſtdruck 1,82 Par. L. 1,83 Par. L. 1,99 Par. L. 1,88 Par. L.

Hr. Kaufm. Leidloff a. Niederrosla.
a. e en Obel m. Gem. g. Saubach.
gutsbeſ.Tochter a. Höhnſtedt. Frau Amtsräthin Meyer in.9 Baronin v. Veltheim a. Oſtrau.“ e

tat Hamburg Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Wiersdor a. Schöpkau 3phi a. Dammdorf Maquet a. Brachſtedt e
chum, Beäx a. Mainz.

Die Hrrnu. Koeufl.
Hr. Kohlengrubenbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal

Hr. Pferdehdlr. Rewinkel a. Wien.
Hr. Viehhdlr. Zuche a. Magdeburg.

a. Leipzig Werner a. Dresden.
Magdeburger Bahnhor: Hr. Amtm. Möller m. Gem. a. Holſtein.
Thüringer Ranhnhbof: Die Hrrnu. Kauft. Zahn a. Nürnberg Weiſenborn

Angekommene Fremde vom 18. bis 19. December 1856.
Hr. Arzt Buhle a. Alsleben.

ris, Hanewald g. Quedlinburg
Stadt Züwioh: Hr. Kaufm. Schmidt a. Hußenbur b. iAmtl. Roth m. Gem. e enſrteg

Rupe a. Magdeburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Malte

Die Hrrn. Rent. Grawez a. Pa

a Die Herrn.Hübner a. Weißenſchirmbach. en.
Hrrn. Partik. v. Sommerfeld u. Falkenhagen u.

v. Lauterbach a. Lubochin.
Hr. Paſtor Schulze
Frl. Otto, Ritter

Frau

a. Dremnitz,
Die

Die Hrru. Kaufl. Korte a. By

Bräutigam u. Titſcher a. Oſterfeld.

e Hr. Kaufm. Rothe
Die Hrru. Fabrik. Zimmer

Rel. Feuchtigkeit“ 85 Et. 81 pCt. 93 pCt. 86 vCt.
Luftwärme 0,7 G. Km. 1,3 R. G. 0,8 G. Rm. 0,9 G. Rmw. a. Langenſalza, Schulze a. Magdeburg.

Bekanntmachung.
Dienstag

den 23. December d. J.
von früh 9 Uhr ab und folgende Tage

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle
eirca 700 Flaſchen Wein, als: Cham-
pagner, Muscat-Liinmel, Gras
ves, Fedoc, Bſebfrauemmilech,
Forster TWraminer, Nierstef-
mer, Chatau-aſfit, Chatan-Venf, Arbleſcher, Capwein,
CyPerwein, Macdeira u. d. m.

ferner
eine Quantität: Weine, Arac,
Cognac, Citronensäure, Dan-

ger Tropfen u. d. m. in Gebin
den, ſowie eine Quantität leere Ge
Fäſßo mit Eiſenband

öffentlich gegen gleich baare Bezahlung
in Preuß. Conrant unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
gerichtlich verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Cönnern, den 16. December 1856.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

Jm Auftrerge
Lange, Aet.

Einem Schulmanne
kann eine ſehr günſtige Gelegenheit zur Ueber
nahme einer blühenden Privat-Schulanſtalt
nachgewieſen werden. Adreſſen werden unter
der Chiffre B. S. Expedition der Deutſchen
Allgemeinen Zeitung in Leipzig francgo
erbeten.

Ein junger Menſch vom Lande kann bei
gutem Lohn ſofort in Dienſt treten Klausthor
ſtraße Nr. 17. Robert Barth.

Ein guter Winde müuler findet Arbeit bei
Wolf in Naundorf

Etabliſſement.
Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem

neuerbautem Hauſe
Obere Steinſtraße Nr. 26,

eine Seilerwagaren- und Materialwag
renhandlung und empfehle mich einem ge
ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur
eneigten Abnahme aller dieſe Geſchäfte betrefnen Artikel; beſonders empfehle ich zu dem

bevorſtehenden Feſte ſehr ſchöne Backwaaren,
als: Roſinen, Corinthen, Mandeln,
Eitronat, Schmelzbutter und ſehr ſchöne
Gewürze.

Halle, den 16. December 1856.
Carl Schmidt.

Oreſchmaſchinen
nach den beſten Syſtemen, zum Hand ſowie
Pferdebetrieb, Letztere mit neu conſtruirtem
eiſernen, ſehr dauerhaften und einfachen Cylin
derGöpel für 1 bis 4 Pferde welche vorzüg
lich rein ausdreſchen, ſowie andere landwirth
ſchaftliche Maſchinen empfiehlt und hat zur ge
neigten Probe aufgeſtellt die Maſchinenfabrik
von F. M. Fritzſch in Volkmarsdorf
bei Leipzig.

Gutes Heu verrauft
F- Jacobine, Klausthorſtr. Nr. 13.

Sächſtſch. Thüringiſche Actiengeſellſchaft für Braun

kohlen Verwerthung zu Halle aS.
Die auf unſere Geſellſchafts- Actien für das

1857 in folgender Weiſe an der Geſellſchaftskaſſemindeſtens 2 pro Cent) wird am 1. Juni
gewährt

1) den Jnhabern von AetienDoeumenten l
gegen den ihnen ausgehaändigten Dividendendie Zeit vom 1. Juli bis 31. December d. J.

ſchein pro 1856;

Geſchäftsjahr 1856 fallende Dividende (von

zugleich mit 5 pro Cent Zinſen auf

2) auf die bis zum d. Mts. geleiſteten Theilzahlungen verhältnißmäßig (excluſtve
gewährt er 5 pro Cent Zinſen) gegen einen, auf
Quittungsbogen, bei der Direction (Franckenſtraße
menden Extra Dividendenſchein.

Halle, den 9. December 1856.

Vorzeigung reſp. portofreie Einſendung der
Nr. 7) von jetzt ab in Empfang zu neh

Der Verwaltungsrath.
Die Gummiſchuh- Fabrik

der Herren Albert C Louis Cohen in Harburg hat uns die Haupt
gentar für Halle und Umgegend zum Verkauf ihrer

r ten en iseneuneübergeben, und werden zu folgenden Fabrikpreiſen bei uns en detail verkauft:
Ferrenschuhe das Paar 1 10
e

mer ehunhe

Wiederverkäufer erhalten noch beſonders
20e

Rabatt.
Dieſes ausgezeichnete Fabrikat, welches auf's Vortheilhafteſte mit allem dem verglichen

werden kann, was bis jetzt Amertka und Frankreich gelieſert und an Eleganz, ſchö
nen Formen und Dauer noch übertreffen, empfehlen wir aufs Angelegentiichſte

r. Mensel Haenecvrt, Hauptagenten für Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 100.

Herrn A. R. FCOrm, Ulrichsſtraße.
COkir. Volte jeumn. Schmeerſtraße
M. GIIeits ma um Leipzigerſtraße.

Sohaal, Schmeerſtraße.
C. John in Frankenhauſen.
O. B. Quraas in Zeitz.
C. A. Mebestreit in Hohenmölſen.

Auch ſind Oepöts bei dem

Weh stenPractischer Galanterie- und Luxus- Sachen
bri nun Co G Co. großer Schlamm Ur. 10.
Der Königl. Hof Lieferant Herr Miocatt in Berlin übergab

uns auch in dieſem Jahre eine große Auswahl überraſchend hübſcher Sachen der mannichfal
tigſten Art, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. Wir verfehlen nicht, dieſes den geehrten
Familien zur Kenntniß zu bringen und um recht zahlreichen Beſuch zu bitten.

Heissz eng
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten
von ausgezeichneter Güte empfehlen von

27 16

Boe ter Whermometerin den geſchmackvollſten Formen,

HBrilen Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern bei

Paul Colla Co. großer Schlamm 10.Paul Colla Co., großer Schlamm 10.

Ein moderner JalouſieWagen,
ſehr durabel, und ein Jagd Wa

a a gen, halbverdeckt, ſtehen zu ver
kaufen bei dem Pferdehändler A. Jüdel

in Halle, Magdeburger Bahnhof.

Oruciſixe, Altarieuchter,
Schreibzeuge, Uhrhalter von Gußeiſen,
Kaffee und Theegeſchirr von echt engl.
Britanniametall empfiehlt zu billigen Preiſen

Ferdinand Weber,
große Märkerſtraße am Markt.

S

e

Die Anzeige von dem Ankauf von
Aebtiſchrode iſt nicht von mir, ſondern
von einem elenden müßigen Erfinder, welcher
ſich nicht beſſer zu amüſiren weiß.

Volkmaritz, den 19. December 1856.
Gutsbeſitzer Pallas.

Das Hinterhaus mit Garten an der Fraacken
ſtraße, Leipzigerſtraße Nr. 62, iſt zu vermie
then oder zu verkaufen beim Kaufmann Kraft,
Leipzigerſtr. Nr. 91.

Ein ordentlicher Burſche vom Lande wird
geſucht Taubengaſſe Nr. 18 im Hinterhauſe.



Das

von
Möbel, Spiegel u. PolſterwaarenMagazin

ſein elegant ausgeſtattetes Waaren Lager bei bill

Carl Dettenborm m Talle an S.,
groſte Märkerſtraße und Kuhgaſſen-Ecke,

et zum bevorſtehenden
Seihnachtsſeſte

ger Preis ellung zur gütigen Beachtung

Gummi-- Schuhe reparirt ſchnell mit Gummi Guttapercha oder Lederſohlen
GuttaperchaKitt. Jede nicht genügende Haltbarkeit wird unentgeltlich wieder gemacht von

auf Veriangen mit dem neuen Gummi-
J. Oeffner, Leipzigerſtraße Nr. 3.

und

iumenvasen in verſchiedenen Fagons und feine BlIumentöpfe
in allen Größen empfiehlt

A. L. Wiebeclke, Bruüderſtraße.
Große und kleine Wignren mit Consolen, Wand Ampeln und

Gardinen Ampeln empfing WViebedckge.
Complette verſchiedenfarbige Waschservice offerirt

A. L. Wiebecke.

Klingelzüge von ManillaHanf, ſilberweiß, wie auch mit Wolle und Seide ver
ziert, eigner Fabrik, in ſehr vielen Sorten und den neueſten Muſtern, anerkannt dauerhaft,
Schultaſchen von ManillaHanf, Wäſchleinen ſilberweiß, welche der Wäſche keine
Streifen hinterlaſſen, hält unter Garantie ſolider Arbeit beſtens empfohlen

J. O. Rinckleben, Leipzigerſtraße 46.
Gashhimir- Tischeleckgenm

erhielt in großer Auswahl und in den neueſten Deſſins

Friedrich Arnold n Markt.
Engl. atent-Velouresophateppiche

in den ſchönſten Farben und Muſtern empfiehlt Friedrich Arnold am Markt.

Gustav on iempfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von Cryſtall, Glas und Por-
zellanwagaren zur gütigen Beachtung

Vödlerolith- Waaren
in Figunren jeder Größe, Blumenaufſätze, Ampeln,
Körbechen u. dgl. empfiehlt ganz beſonders zu Weihnachtsgeſchenken paſſend

Ha o.

M

Gegen Hautübel,
namentlich gegen naſſe und trockne Flechten, Schwinden Kupfer, Finnen, Geſichtsröthe,
Miteſſer u. dergl. Verunzierungen d gegen Sommerſproſſen) hat ſich nunmehr ſeit länger
als 70 Jahren das Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer, wie eine große Anzahl Atteſte
unzweifelhaft bekunden, als wirkſam bewährt und kann mit gutem Gewiſſen empfohlen wer
den, Daſſelbe wird allein ächt bereitet von Dr. L. Hoffmann, Hofapotheker in Weimar,
und iſt daſelbſt zu haben, die ganze Flaſche zu 2 2 5 die halbe zu 12 10
incl. Gebrauchsanweiſung und Verpackung. Briefe kranco. Ausführliche Nachricht
darüber kann man in Dr. Schwab es Hautkrankheiten (5 durch alle Buchhandlun

en beziehen.Für Halle und Umgegend nur allein zu haben bei W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Die Putzhandlung von C. Meisch, gr. Klausſtraße,
empfiehlt durch Erweiterung ihres Geſchäfts eine bedeutende Ausſtellung von den modern
ſten Hüten, Hauben, Aufſätzen, Blumen und alle in dies Geſchaft paſſenden Artikel
u ſehr ſoliden Preiſen.e werden daſelbſt Hüte zum Moderniſiren angenommen.

Zuckerwagarengeſchäft von K. Hramnta.
Nachdem die Ausſtellung meiner Conditoreiwaaren tagtäglich durch friſche Artikel wieder

vollſtändig gemacht wird, offerire ich meinen geehrten Abnehmern noch eine bedeutende Quan
tität feiner Pariſer Liqueurfiguren in den allerliebſten Muſtern zu ſehr ſoliden Preiſen. Brief
liche Beſtellungen werden ſchnell effectuirt und Emballage nur nach baarer Auslage berechnet.

A. Kran t.
in verſtegelten Beuteln à 2 Genueſer Eitronat (wirtlich

ausgezeichnete Frucht) à W 12 bunten Streuzucker, Himbeerſaft, diverſe Sorten
Chocolade Cacao und Chocoladenpulver bei A. Mrantz.

ür 1857. Dritte Auflage. Mit 8 StahlſtiSteffens Volkskalender e 6 n Preis e geh. 127, a e
Vorräthig in allen Buchhandlungen in

Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung
Amerikaniſches Weizenmehl à Metze 6 Ein gut empfohlener Handlungs Commis

reines Roggenmehl Schffl. 15 in der ſucht zu Neujahr eine Stelle. Adreſſen durch

Bruſtbonbon

Glück auf!
Von einem günſtig gelegenen Braunkohlen

werke ſollen oder des Ganzen für den
feſten Preis von 6000 reſp. 12,000
verkauft werden und übernimmt der Verkäu
fer damit die Jnſtandſetzung des ganzen Werks
bis zur vollſtändigen Kohlenförderung. Adreſ
ſen bittet man unter der Chiffre G. B. po-
ste restante Halle einzuſenden und wird das
Weitere hierauf mitgetheilt.

Schöne Haſelnüſſe im Ganzen bei
F. A. Timmler, alter Markt Nr. 36.

S Ein junger halbjähriger brauner
Hühnerhund mit weißer Bruſt und

e Fußſpitzen iſt entlaufen gegen Be
lohnung abzugeben Leipzigerſtr. Nr. 16.

Serpentin- Wärmſteine in allen Grs
ßen, dergl. gebogene in allen Größen

Händewärmer in Eier und Semmel
form empfiehlt

D. E. C. Kind am Dowplatz.
Junge hochgelbe Kanarienhähne ſind zu ver

kaufen Marktplatz Nr. 18.
Zwei leichte Perſonenwagen auf Druckfedern,

6- und Sſitzig, ein und zweiſpännig zu fah
n, nebſt ein paar ſtarken Schlittenkufen undren et eine n et Rehlkaſten mit

Verſchlägen, ſtehen wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen. Halle, große Klausſtraße
Nr. 19.

Nur bis heute Mittag
ſoll auf dem Nathskeller in Halle a/S.
ein großes Lager baumwollener Strumpfwaa
ren, beſtehend in Jacken, Shawls u. ſ. w.
billigſt ausverkauft werden.

NB. Der Verkauf von Nähnadeln, Zwirn,
Stahlfedern, Senkel u. ſ. w. dauert fort.
Geſucht wird eine noch ganz gute Kis-Har
monika zum Gebrauch in eine Dorfkirche.

Anmeldungen ſind einzureichen bei dem Ge
treidehändler Schanze, Leipzigerſtr. Nr. 20.

1853r Corinthen à Pfd. 5 Sgr.
bei Ferd. Hille.Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt in und Anker billigſt, à Pfd.

Sar. Ferd. Hille.Echt bairiſchen Malzzucker

bei Ferd. Hille.Schwarz-2Warzel (Seorzoner), ein
neues Caffee-Surrogat ſtatt des Cichoriens,
empfehlen W. Fürſtenberg Sohn.

Ant. Bessler,
Schirmfabrikant, Schmeerſtr. 30,
empfiehlt ſein Lager aller Arten Megen und
Sonnenſchirme bei bekannt reellen Prei
ſen zur gütigen Beachtung.

Wagen Verkauf
Ein noch in ganz gutem Zuſtande befindli

cher Jalouſie Wagen nebſt einem completten
Sielengeſchirr ſtehen zu verkaufen große Stein
ſtraße Nr. 59 im Hofe.

Stadt -Cheater in Halle.
Sonntag den 21. Decbr.
Der Freiſchütz,

romantiſche Oper in 3 Acten von M. v. Weber.
„Agathe Frl. v. Wallner.

Ammendorfer Mühle. Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Theater bleibt bis zu den Feiertagen
geſchloſſen. Julius Wunderlich.
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